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Entwickl_ung der kommunalen Finanzierungssalden, 1992 bis 2024
inMrd. €
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Quelle: eigene Darstellung basierend auf Daten der Fachserie 14, verschiedene Reihen (Reihe 2: Vierteljdhrliche Kassenergebnisse des Offentlichen Ge-
samthaushalts, Reihe 3.1: Rechnungsergebnisse der Kern- und Extrahaushalte des offentlichen Gesamthaushalts, Reihe 3.3: Rechnungsergebnisse der
kommunalen Kern- und Extrahaushalte), des Statistischen Bundesamtes (bis 2022 Rechnungsergebnisse, 2023 und 2024 Kassenstatistik), verschiedene
Jahrgéinge.




h da Finanzierungssalden der kommunalen Haushalte
B nach Flachenlandern gegliedert, 2023 und 2024

inMio. €

Bundesland 2023 2024
Baden-Wirttemberg 541,70 -3.042,60
Bayern -2.282,90 -5146,10
Brandenburg 140,20 -420,40
Hessen -1.039,90 -2.826,30
Mecklenburg-\orpommern -174,80 -270,20
Miedersachsen -1.219,80 -3.758,20
Mordrhein-Westfalen -2160,60 -6.235,40
Rheinland-Pfalz -562,60 -625,80
Saarland 79,20 -80,00
Sachsen 20410 -687,30
Sachsen-Anhalt 47,70 -365,80
Schleswig-Holstein -210,80 -805,80
Thiringen 205,320 79,40
Flachenlander West -6.855,40 -22.620,20
Flachenlander Ost 512,60 -1.664,40
Flachenlinder insgesamt -6.343,20 -24.284.50

Quelle: eigene Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Bun-
desamts, Kassenergebnisse der kommunalen Haushalte (Kernhaushal-
te), Statistischer Bericht Vierteljdhrliche Kassenergebnisse der Kern- und
Extrahaushalte des Offentlichen Gesamthaushalts, 1.-4. Vierteljahr 2023
und 1.-4. Vierteljahr 2024 (hier: Kernhaushalte).
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Kommunalfinanzen 2023 bis 2028 in den Flachenlandern

Einnahmen/Ausgaben 2023 2024 2025 2026 2027 2028
in Milliarden Euro
Anderungen zum Vorjahr in %
. 2 327,02 338,45 347,2 358,5 369,2 380,1
Einnahmen 2
6,7 3,5 2,6 3,3 3,0 3,0
darunter:
130,14 132,06 1341 139,3 144,5 149,5
Steuemn
7,1 1,5 1,5 3,9 3,7 3,5
darunter:
13,93 14,48 14,7 14,9 15,1 15,2
Grundsteuern
1,5 4,0 1,3 1,3 1,3 1,3
. 61,95 62,13 61,7 65,0 67,1 69,2
Gewerbesteuereinnahmen
7.4 0,3 -0,7 5,4 3,3 3,0
. . 45,15 46,11 48,1 49,6 52,3 54.8
Einkommensteueranteil
10,0 2,1 4,3 3,2 53 4,9
. 7,91 7,55 7.7 7,9 8,1 8,3
Umsatzsteueranteil
0,7 0,6 2,3 2,6 23 2,5
nachrichtlich: 67,69 68,18 67,6 71,3 73,6 75,8
Rrufta-Gewearhastaenaraiifkammean 6.A 0,7 -N.8 54 33 3,0
2 333,36 362,74 378.1 3901 403,9 416,3
Ausgaben
9,5 8,8 4.2 3,2 3,5 3,1
Finanzierungssaldo -6,34 -24,28 -30,9 -31,6 -34,7 -36,1
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Finanzielle Lage der Kommunen verschlechtert sich
rapide; deutliche Zuwachse bei Kassenkrediten und in
weiterer Folge der kommunalen Verschuldung
Erfolgreiche Konsolidierungsmaf3inahmen der vergan-
genen Jahre drohen zunichte gemacht zu werden
Investitionsausgaben nach stetigem Ruckgang in den
1990er und 2000er Jahren seit 2017 wieder gestiegen -
aber: negative Nettoinvestitionen

Kommunaler Investitionsruckstand von 186 Mrd. Euro
bei zugleich zusatzlichem Bedarf von 225 Mrd. Euro
Gesunkener Modernitatsgrad der kommunalen
Infrastruktur von 58,8 % (2000) auf 48,3 % (2023)

In mehr als der Halfte der Kommunen verzogern sich
notwendige Investitionsprojekte




h da

Kommunale Verschuldung 1. Quartal 2025
in Mrd. Euro (Kern- & Extrahaushalte)
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Kapitalstock der Kommunen
Bruttoanlageinvestitionen abziiglich Abschreibungen, in % des BIP und Prozentpunkten

06 0,6
1 Bund e | &nder — Kommunen m—m—eee nsgesamt

05 0,5
0,4 N 0,4
0,3 : 0,3

o L= o =l -ﬁll .Lll!u‘l B .

| I ’ I . P

-01 I -0,1
-0,2 -0,2
0,3 ¢ -0,3

1967 1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2018 2015 2017 2019 2021 2023
[ Wirichafidicos

Quelle: OECD (2024¢).




h_da Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbande
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Investitionseinbruch wird abgeschwacht,

aber nicht verhindert
Kommunale Investitionen in Mrd. Euro
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Prognose der kommunalen Splizenverbdnde und elgene Zusammenstellung und Berechnungen
8 nach Angaben des Statistischen Bundesamtes.
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Anstieg der Ausgaben beim Personal- / Sachaufwand
fallt schwacher aus als erwartet - aber: (1) Tarif-
abschlusse aus 2023 lassen noch weiter steigende
Personalausgaben erwarten; (2) Energiepreissteige-
rungen 2022/23 wirken noch nach.

Stark ansteigende Ausgaben im Sozialbereich durch
Zuwachse bei Regelbedarfen, fluchtbedingte Ausgaben,
Grundsicherung fur Arbeitssuchende etc.

Zuwachs bei Zuweisungen von Bund und Landern deckt

nicht Anstieg der Ausgaben (insbes. im Sozialbereich -
Problemfelder: Kinder- und Jugendhilfe, Bundesteil-
habegesetz, Fluchtlingskostenfinanzierung, Kranken-
hausfinanzierung - zudem: Digitalisierung von Schulen,
Ganztagsbetreuung in Grundschulen).
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Steigerung ausgewahlter kommunaler Ausgaben
2024 im Vergleich zu 2023

Steigerungs-

Art der Ausgaben rate (in %)
Laufende Ausgaben +9,60
darunter: Personalausgaben (Anteil: 28,7 %) +8,90
Laufender Sachaufwand (Anteil: 23,9 %) +/,70
Zinsausgaben (Anteil: 0,9 %) +32,10
Sozialausgaben +11,70
darunter: SGB-Il-Ausgaben (ohne Option) (Anteil: 17,8 %) +4,50
Asylbewerberleistungen (Anteil: 4,5 %) +3,20
Grundsicherung im Alter (Anteil: 14 %) +13,20
Eingliederungshilfe (Anteil: 26,8 %) +13,60
Kinder- und Jugendhilfe (Anteil: 21,7 %) +17,10

Quelle: eigene Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Bun-
desamis, Kassenergebnisse der kommunalen Haushalte (Kernhaushal-
te), Statistischer Bericht Vierteljahrliche Kassenergebnisse der Kern- und
Extrahaushalte des Offentlichen Gesamthaushalts, 1.-4. Vierteljahr 2023
und 1.-4. Vierteljahr 2024 (Sonderauswertung).
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« Unausgewogene Verteilung von Ausgabenlasten und
Steuereinnahmen im offentlichen Gesamthaushalt
(Kern- und Extrahaushalte - 2023):

(1) Ausgabenanteil der Kommunen => 28,4 %,
(2) Steueranteil der Kommunen => 15,5 %

« Kommunen schon in ,,Normalzeiten” auf eine Auf-
stockung der Einnahmen angewiesen - aktuelle
Herausforderungen werden zu einem generellen
fiskalischen Problem im Bundesstaat

Ohne Reformen droht Kommunen der Kollaps!

M
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Zweil Ansatzpunkte:

 Kurzfristige [temporare) Stiitzung der
Kommunalfinanzen (= keine Losung von
grundlegenden Strukturproblemen)

- Mittel- und langfristig wirksame (grundlegende)
Reformen (= Losungen, die an den
Strukturproblemen der Kommunalfinanzen

ansetzen)

Hinzu kommen weitere flankierende Mallnahmen
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- Wiederauflage von StitzungsmafZinahmen analog zur
Corona-Pandemie (z.B. in Gestalt der Kompensation von
aktuellen Einnahmenausfallen bei der Gewerbesteuer)

* Erhohung des Umsatzsteueranteils von 2 % auf 6 %
(= 11,5 Mrd. Euro zusatzlich)

 (Riickwirkende) Inflationsanpassung des seit 2018
bestehenden 5-Mrd.-Festbetrags des Bundes (gewahrt
zur Entlastung bei den Sozialausgaben inshesondere
mit Blick auf die Eingliederungshilfe)
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Eigenfinanzierungskraft und Finanzautonomie der

Kommunen starken:

Reform der bestehenden Gewerbesteuer durch eine
Ausweitung des Kreises der Steuerpflichtigen ebenso
wie die Erganzung um ertragsunabhangig Elemente
(wahlweise Betriebs-/ Wertschopfungssteuer)

Eigengestaltbarer Anteil an der Einkommensteuer -
hier vor allem in Form der Einfuhrung eines
Hebesatzrechts auf Basis von Art. 106 Abs. 5 GG

Grundsteuer - Stichwort: ,,schlafender Riese”
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Entlastungen auf der Ausgabenseite:

Dynamisierung des 5-Mrd.-Festbetrags des Bundes zur
starkeren Entlastung bei den Sozialausgaben

Trennung zwischen ,,Sozialhaushalt“ und restlichem
Kommunalhaushalt mit Finanzierungsverantwortung
fur Sozialhaushalt bei Landern

Beseitigung von ,, Konnexititsliicken“ durch strikte
Anwendung des Prinzips der Veranlassungskonnexitat
(,,.Wer bestellt, bezahlt”) im Unterschied zum Prinzip
der Ausfiihrungskonnexitét (Art. 104a Abs. 1 GG) im
Bund/Lander-Verhaltnis
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Entlastungen auf der Ausgabenseite:

Umwandlung Eingliederungshilfe in eine Leistung der
Sozialversicherung (z.B. analog zur Pflegeversicherung)

Umgestaltung des Finanzausgleichs mit seiner starken
~Vergangenheitsorientierung” zugunsten der Beriick-
sichtigung zukunftig steigender Finanzbedarfe, die sich
noch nicht in den Ist-Ausgaben niederschlagen (z.B. im
Bereich von Klimaschutz und Klimaanpassung)
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Flankierende Maflnahmen:

- Biirokratieabbau (z.B. (1) in Form der Reduzierung und
Blundelung von Forderprogrammen unter Verzicht auf
Eigenbeteiligung; (2) Reduzierung von Standards)

« Digitalisierung der Verwaltung zwecks Realisierung von
Wirtschaftlichkeitsreserven mittels Zentralisierung,
Standardisierung, Beschleunigung/Vereinfachung von
Verfahren
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Massive Krise der Kommunalfinanzen

Die Finanzlage der Kommunen hat sich im vergangenen Jahr dramatisch verschlechtert. Stadte,
Landkreise und Gemeinden haben das Jahr 2024 mit einem bislang beispiellosen Rekorddefizit in
Héhe von 24,3 Mrd. € abgeschlossen. Damit werden die bisherigen Rekordwerte aus den Jahren
1992 und 2003 um nahezu das Dreifache Gberiroffen. Gegenlber dem Vorjahr hat sich das
Defizit sogar nahezu vervierfacht. Verantwortlich fir die auBergewdhnlich hohe Deckungsliicke
in den kommunalen Haushalten ist eine hohe Ausgabendynamik, welche den vorhandenen
Einnahmenzuwachs deutlich Gbertrifft. Die kritische Lage der Kommunalfinanzen wird zwar im
Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung wahrgenommen, konkrete Reformschritte werden
jedoch nicht benannt. Ohne eine ebenso rasche wie umfassende Reform droht eine dauerhafte
Schieflage der Kommunalfinanzen mit erheblichen negativen Auswirkungen auf die von Stadten,
Landkreisen und Gemeinden zu erbringenden kommunalen Leistungen.

Dia Lage der Kommunalfinanzen Ist uBarst = , Landschaftsvarbinde, kommunala Sozialvarbinde
und in inrer aktuglen Auspragung mit Blick auf die zuriick- -0,8Mrd.€. Die bis dato hachsien Finarzierungs-
lisganden Jahrzshnta historisch einzigartio. Im Jahr 202 ite mus kommunale Ebens - ainigungsbe-
schiossen die Kemhaushahe von Stidten, Landkrel ,3Mrd.€] und - verursacht durch
und Gemeinden in Summe mit einem bishar noch nie
gewssenen Finanzierungsdafizit ab in Haha von 24,3Mrd.€
(Kan- und Extrahaushahta: -24,8Mrd.€) Batoffen s
davon alle kommunalen Gebitskérperschaftsal i ang hochsten Tiefststande. Gegeniiber dem Vorjahr
kreisfreien Stidte mit -0,4Mrd €, die kreisangahérigen Ge 3Mrd. €] hat sich das Defizit sogar nahezu verviarfacht
meinden mit (Abbildung 1). Wahrand der negative Fin

fa do im Jahr 2023 fast a ieBlich au:

Bewertung des negathen Firarzlenu ’ ia ostdeutschen Flachentinder diesbeziiglich noch
- XTSRS 8 o 202 23 . Tbe n, zeigen die o nden Var-
e it olaichsdaten fir das Jahr 2024, snahme Thi-

25)una Franienberg at a. fingens mittlerwile die Finanzierungssalden der kommu-

lichen Anstieg der
munalen Verschuldung insbesondere Tber Kassankre

MaBnahmen zur Konsolidierung der Haus-
halts von Stadten, Gemeinden und Landkraisen — 50 et
‘wa in Hassen, Niedersachsen, Rhainland-Pfalz oder auch
dem Saarland - wisder zunichtegemacht werden.

Die Ursache fir die ausgeprigie Schiefilage der kommu-
nalen Haushalts ist nicht die stagnierende Wirtschaftsant-
) o ) wicklung in Deurschland i den zuicklisgenden beiden
L Jahren aufgrund deutich verschischisrter gesamtwir:
Offeriche Finanzen beim Deutschen L andkraistag sehaftiicher Rahmenbedingungen. Ursachlich sind viek
{DLT), Beriin.

Darmstadt.

‘wrelle Pr in den foderalen Finanzbeziehungen zwi-

ZBW - Laibniz-Informationszentrum Wirtschaft




	Massive Krise der Kommunalfinanzen�
	Status quo der Kommunalfinanzen I
	Status quo der Kommunal-finanzen II
	Status quo der Kommunalfinanzen III
	Status quo der Kommunalfinanzen V
	Status quo der Kommunalfinanzen VI
	Status quo der Kommunalfinanzen VII
	Status quo der Kommunal-finanzen VIII
	Status quo der Kommunalfinanzen IX
	Status quo der Kommunal-finanzen X
	Ausgangspunkt für notwendige Reformen
	Ansatzpunkte für Reformen
	Kurzfristige Maßnahmen 
	Mittel- bis langfristig wirksame Maßnahmen I
	Mittel- bis langfristig wirksame Maßnahmen II
	Mittel- bis langfristig wirksame Maßnahmen III
	Mittel- bis langfristig wirksame Maßnahmen IV
	Vielen Dank für �Ihre Aufmerksamkeit!

